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Claudia Kloid 
President / Präsidentin EAASDC 

VIP 

Very Important Person(s) ... 
or: 

Everyone embarrasses them-

selves as best they can ... 

Even if it concerns me directly and an 
article by me, of all people, who bene-
fits from the VIP rule, may also have a 
slight flavor for you. Nevertheless, this 
has been on my mind for some time, 
so I'm going to shed some light on this 
VIP regulation from my perspective.  

When I was first elected president in 
2021, I was a little uncomfortable with 
the VIP status. I'm used to paying for 
my participation in special dances and 
also for the catering during them. Now 
I was suddenly supposed to stop doing 
that... Why? 

That was the question for me. Other 
VIPs explained to me that this is the 
only possibility for the clubs to thank us 
for the work we do every day. Apart 
from the occasional nice email or direct 
praise. 

I have found a way of dealing with this, 
as my refusal to accept free entry has 
certainly led to snubbed reactions from 
the organizing clubs.  

My second term of office is now half-
way over, and I have noticed a few 
things. I would like to briefly highlight 
these issues.  

Firstly, on the part of the clubs: It 
seems to be increasingly unknown that 

 VIP 

Very Important Person(s) ... 
oder: 

Jeder blamiert sich, 

 so gut er kann ... 

Auch wenn es mich direkt betrifft und ein 
Artikel ausgerechnet von mir, die ich von 
der VIP-Regelung profitiere, möglicher-
weise auch ein leichtes Gschmäckle für 
Euch hat: Dennoch liegt mir das schon seit 
einiger Zeit im Magen, also mache ich 
mich mal daran, aus meiner Sicht diese 
VIP-Regelung zu beleuchten.  

Als ich 2021 erstmals ins Amt der Präsi-
dentin gewählt wurde, war mir der VIP-
Status schon etwas unangenehm. Ich bin 
es gewohnt, für meine Teilnahme an Spe-
cials zu bezahlen und auch für die Versor-
gung währenddessen. Nun sollte ich auf 
einmal damit aufhören… Warum? Das war 
für mich die Frage. Von anderen VIPs 
habe ich mir dann erklären lassen, dass 
dies die einzige Möglichkeit für die Vereine 
ist, uns für unsere Arbeit, welche wir täg-
lich leisten, einen Dank zukommen zu las-
sen. Abgesehen von gelegentlichen netten 
Mails oder direkt ausgesprochenem Lob. 
Ich habe für mich einen Weg gefunden da-
mit umzugehen, da meine Weigerung, den 
freien Eintritt anzunehmen, durchaus zu 
brüskierten Reaktionen der ausrichtenden 
Vereine geführt hat.  

Mittlerweile ist meine zweite Amtsperiode 
auch schon zur Hälfte herum, und mir sind 
einige Dinge aufgefallen. Diese Dinge 
möchte ich kurz beleuchten.  
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there are VIPs. The fact that there is 
even a list of all VIPs – which can be 
found on our homepage under “infor-
mation for clubs” – seems to be even 
less well known. This is to be called re-
grettable at best. I recently attended a 
special dance where I was recognized 
as president, but there was no infor-
mation about the benefits for VIPs. 
What I found even worse was that 
other VIPs who were present haven’t 
even been recognized as “real” be-
cause their faces/names weren’t 
known. I was then asked whether 
these people were “really VIPs”. Em-
barrassing. 

I would be delighted if new board mem-
bers were made aware of this again 
and the clubs could save themselves 
this embarrassment. 

Unfortunately, fewer and fewer danc-
ers are aware that there is an umbrella 
organization called EAASDC. Increas-
ingly often, someone taps my badge 
and asks: “And where are you from? 
Where does your club dance?” ... 

On the other hand with us VIPs: Here, 
too, there are people who have not 
been sufficiently informed about the 
advantages they have. The VIP bonus 
only means “free entry” to the dance 
event – catering is not included! I have 
been ashamed of others on several oc-
casions because they have displayed 
a sense of entitlement that was simply 
inappropriate and outrageous. If, for 
example, the dancers book a buffet as 
part of the entrance fee, then it is a 
matter of course for me to pay the en-
trance fee, if necessary as a donation, 
so that the club does not have to cover 
the costs of my buffet eating. Please, 

Zum einen auf Seiten der Vereine: Da 
scheint es immer häufiger unbekannt zu 
sein, dass es VIPs gibt. Dass es sogar 
eine Liste aller VIPs gibt – zu finden auf 
unserer Homepage unter „Informationen 
für Clubs“ – scheint noch viel unbekann-
ter zu sein. Das ist bestenfalls als bedau-
erlich zu nennen. Ich bin letztens auf ei-
nem Special gewesen, wo man mich zwar 
als Präsidentin erkannt hat, aber keinerlei 
Informationen über die Vergünstigungen 
für VIPs hatte. Noch schlimmer fand ich 
aber, dass man weitere VIPs, welche an-
wesend waren, nicht einmal für „echt“ an-
erkennen wollte, da man die Gesichter/Na-
men nicht kannte. Man hat sich dann bei 
mir erkundigt, ob diese Personen „wirklich 
VIPs“ wären. Peinlich.  

Ich würde mich freuen, wenn auch bei 
neuen Vorständen das Bewusstsein hier-
für wieder geweckt wird und die Vereine 
sich diese Peinlichkeit ersparen könnten. 

Leider haben auch immer weniger Tänzer 
Kenntnis davon, dass es einen Dachver-
band namens EAASDC gibt. Zunehmend 
häufig tippt mir jemand auf mein Badge 
und fragt: „Und wo kommst du her? Wo 
tanzt dein Verein?“ 

Zum anderen bei uns VIPs: Auch hier gibt 
es Personen, welche sich nicht ausrei-
chend informiert haben, welche Vorteile 
sie haben. Der VIP-Bonus besagt nur 
„freier Eintritt“ zur Tanzveranstaltung – 
Verpflegung ist da nicht eingeschlossen! 
Ich habe mich mehrfach bereits für andere 
fremdgeschämt, da diese ein Anspruchs-
denken an den Tag gelegt haben, welches 
schlicht unangebracht und unverschämt 
war. Wenn von den Tänzern im Eintritt z.B. 
ein Buffet mitgebucht wird, dann ist es für 
mich selbstverständlich, den Eintritt zu 
zahlen, ggfs. als Spende, damit der Verein 
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dear VIPs, think about your behavior 
and the image you are creating in the 
eyes of our clubs. Our behavior reflects 
on all VIPs.  

The only exception are our jamborees, 
where different rules apply. 

Together we can ensure that the letter 
“ I ” in VIP continues to stand for im-
portant and not for impudent. 

This for us all to think about. 

Yours 
Claudia Kloid – president EAASDC 

die Kosten für mein Buffet nicht stemmen 
muss. Bitte liebe VIPs, überdenkt einmal 
euer Verhalten und das Bild, welches ihr in 
den Augen unserer Vereine abgebt. Unser 
Verhalten fällt auf alle VIPs zurück.  

Einzige Ausnahme: Unsere Jamborees, 
da gelten andere Regelungen. 

Gemeinsam können wir dafür sorgen, 
dass der Buchstabe „ I “ in VIP weiterhin 
für important = wichtig steht und nicht für 
impudent = unverschämt. 

Dies für uns alle zum Nachdenken. 

Eure Claudia Kloid – Präsidentin EAASDC 
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